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Seit entdeckung der biologischen Wirk-
samkeit von Licht wird daran geforscht, 
menschen in extremsituationen durch  
einen spürbaren tages- und nachtwechsel 
zu helfen. der hcL-ansatz wird beispiels-
weise für die intensivmedizin allgemein 
positiv beurteilt.

die neurointensivstation des universitätsklinikums erlan-
gen verfügt über 26 betten mit zwei Fachgebieten und 
versorgt Patienten, die zum beispiel einen schlaganfall 

oder eine hirnblutung erlitten haben. 120 Pflegekräfte sowie 16 
ärzte und etwa zehn Physio-/ergotherapeuten kümmern sich 
rund um die uhr um die schwerstkranken, die durchschnittlich 
zwischen zwei und 21 tage auf der station bleiben. im Jahr 
2018 behandelte das team insgesamt 1812 Patienten. 

im auftrag der ht group gmbh entwickelte und produzier-
te die guttenberger+lichttechnik gmbh eine biodynamische 
lichtlösung für zwölf bettenplätze der neurointensivstation des 
universitätsklinikums erlangen, die seit März 2019 eingesetzt 
wird.

seither verfügen zwölf bettenplätze in fünf Doppel- und zwei 
einbettzimmern auf der neurologischen intensivstation über 
eine lichtlösung, die den natürlichen Verlauf des tageslichts 
nachbildet, human centric lighting (hcl) genannt. „in erster 
linie hoffen wir, durch die biologische lichtwirkung einem 

 neben dem biologisch wirksamen lichtanteil übernehmen die leuchten 
auch die allgemein- und arbeitsbeleuchtung für Pflegepersonal und ärzte.

 insgesamt zwölf betten wurden in der neurologischen intensivstation 
mit biologisch wirksamen leuchten ausgestattet.
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Delir vorzubeugen und den Patienten in der Phase des wach-
werdens orientierung zu geben. Dies werden wir im rahmen
einer umfangreichen studie noch detailliert erforschen“, erklärt
Markus Prinz, stationsleiter der neurointensivstation der uni-
versitätsklinik erlangen.

unter einem Delir versteht man einen akuten Verwirrtheits-
zustand mit störungen des bewusstseins, der wahrnehmung
und einer eingeschränkten orientierung, das rund 50 bis 80
Prozent aller intensivpatienten erleiden. Die zirkadiane licht-
lösung soll diesem entgegenwirken und bei Patienten den
natürlichen tag-/nachtrhythmus unterstützen, orientierung
geben sowie das allgemeine wohlbefinden fördern, um so die
genesungszeiten zu verkürzen und die langfristigen Prognosen
zu verbessern. „insbesondere die ausschüttung der hormone

außer der weißen kann auch
farbige beleuchtung eingerichtet
werden.

die steuerung ist auch in den
Zweibett-Zimmern pro pro betten-
platz möglich.
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Melatonin, serotonin und cortisol stehen in 
abhängigkeit zum zirkadianen lichtrhythmus. 
in unserer studie wollen wir unter anderem 
herausfinden, wie viel lux benötigt werden, um 
die hormonausschüttung auf einer intensiv-
station zu regulieren“, so Prinz.

im praktischen einsatz  
auf der intensivstation
um eine optimale lichtwirkung zu erzielen, be-
finden sich die lichtlösungen ht cover jeweils 
über und stirnseitig hinter den zwölf betten-
plätzen. Die Deckenelemente zur beleuchtung 
der Patientenbetten sind im Durchschnitt  
200 Zentimeter lang und 120 Zentimeter 
breit. Die wandelemente mit rundung an der 
stirnseite sind ca. 140 Zentimeter lang und 
120 Zentimeter breit. Die Maße lassen sich 
auf Kundenwunsch auch projektspezifisch 
anpassen. Durch die geringe bautiefe von nur 
vier Zentimetern ist das ht cover gut für den 
um- und neubau geeignet.

Die lichtsteuerung erfolgt über ht control 
smart, ein Dali touchpanel mit einem sieben 
Zoll großen Display. während der zirkadiane 
lichtrhythmus fest hinterlegt ist und auto-
matisch startet, lassen sich Farbtemperatur, 
helligkeit und farbiges licht auch manuell 
einstellen. Zudem wurde eine notfall-lichtfunk-
tion installiert, die auf Knopfdruck maximale 
lichtleistung liefert.

bei hundertprozentiger beleuchtung mit 
kaltweißem licht (6.500 Kelvin) werden auf  
den Patientenbetten bis zu 2.700 lux erreicht. 
bei beleuchtung mit warmweißem licht  
(2.600 Kelvin) beträgt die maximale lichtstärke 
2.500 lux. Durch den einsatz von ht cover 
kann auf allgemeinbeleuchtung sowie spe-
zielles behandlungslicht komplett verzichtet 
werden.

Zusätzlich verfügt das ht cover über eine 
Koronabeleuchtung genannte rgb-beleuch-
tung, die das farbige licht seitlich einstrahlt. 
so können verschiedene stimmungsbeleuch-
tungen oder eine nachtlichtfunktion realisiert 
werden. „in passenden situationen stellen wir 
das licht zum beispiel auf grüne Koronabe-
leuchtung um. Die Farbe grün hat eine positive 
wirkung auf den Menschen und steht für 
wachstum, heilung, gleichgewicht, harmonie, 
barmherzigkeit, hoffnung und gesundheit und 
wird bei schlafstörungen, nervosität, gereizt-
heit und trauer eingesetzt“, wie Prinz erläutert.

Das licht der zirkadianen beleuchtung an 
den bettenplätzen wirkt sich zudem positiv 
auf ärzte, Pflegepersonal und angehörige aus. 
so können ärzte und das Pflegepersonal ihre 
Patienten in einer blend- und schattenfreien 
lichtumgebung bestens versorgen und auch 
für angehörige bietet die lichtlösung in den 
Patientenzimmern eine beruhigende und wür-
devolle umgebung. 

 die manuelle bedienung der leuchten ist möglich und erfolgt über ein selbsterklärendes Wandpanel, das vom 
Klinikpersonal direkt bedient werden kann. der Wechsel der zirkadian gesteuerten beleuchtung erfolgt automatisch. 




